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Karlsruher Leitung .
Nr . ZL1 . Donnerstag , den 9 . November 1837

Baden .
Bekanntmachung .

Die Grivinnilehunq für das Jahr 1837 von dem bei

den Banquiers Joh . Goll St Söhnen in Frankfurt a . M .
nad S . Haber svn . dahier am 8 S - pk 1820 rröffneira

großh . badischen 2! nlehe » von 5 Millionen Gulden , woran

diejenigen 6,900 Prn .alloose Theil oedme », welche durch
die in den Monaten Januar , März , Juni und Septem¬
ber d. I . stattgehabten Sertenji,Hungen planmäßig da¬

zu bestimmt worden sind , wird
Donnerstag , den 30 . diese - MonatS ,

Morgens S Uhr ,
im landständischen Gebäude dahier , unter Leitung nner

grvßb . Kommission und in Gegenwart der Anlrhrnsun -

teknehmrr , öffentlich vorgenomme -- .
Karlsruhe , den 3 . Nov . 1837 .

Grvßherzvgl . badische Amortisationskasse .

B a i e r n .

München , 4 . Nov . Nächsten Sonntag gibt Karl

Devrlent den „ Karl Moor " f» Schillers „ Räuber " zur
vorletzte » und am Dienstag , den 7 . Nov . , den „ Baron

W -bur ^
" in „ Stille Wasser sind tief " zur letzten Gast -

rolle .
Regens bürg , 27 - Okt . H - utr Abend um halb

5 Uhr ist das Dampfschiff Ludwig l . von seiner erste «

Reise nach Lin ; jurückgekehrt . Nach allem bi »ber Vrr ,

vvmmenrn waren dir Resultate dieser Fahrt döchst güa »

stig . » Er . M .)

Königreich Sachsen
Dresden , 1 . Nov . Die Frage über die Organi¬

sation der Untergerichte ist nunmehr auch in der 2ten
Kammer brrathen worden . Wenn gleich dieselbe bei 65
anwesenden Mitgliedern gegen 1 Stimme ( v. Dieskau ' sl
auf die Berathung des diesfalls vorliegenden Gesetzent¬
wurfs verzichtete , und , gegen 14 Stimmen , bei ihrer
Erklärung , wie eS durch das nabest »her de Ende dieses
Landtags unmöglich werde , auf die specielle Berathung
über den vorgelegten Gesetzentwurf einzugehen , ihre Arier «
kenntniß kund gab : daß sie denselben in seinen wesentli¬
chen Grnndzügen als notkwendig , rätblich und den For¬
derungen der Gerechtigkeit entsprechend finde : so konnte
rs doch nicht fehlen , daß über die Pniizipkrage eine
längere vierstündige Debatte entstand . In Folge der¬
selben versagte die Versammlung gegen 0 Stimmen ih¬
ren Beitritt zu dem bereits früher in diesen Bl . nütze «

theilten Haupt - und Schlußantrage der Iten Kammer ,
und richtete vielmehr , gegen 10 Stimmen , an die Etaats -
regierung das Gesuch : „ den diesmal zurückzulegenden
Gesetzentwurf sofort beim Beginn des künftigen Land¬
tags zur ständischen Berathung ' wieder vorzulegen ." Zu¬
gleich beschloß die Kammer , der hohen Staatsregierung
den erforderlichen Kredit zur Uebernahme derjenigen Pa -
trimonialgerichte zu eröffnen , welche bis zum nächsten
Landtage dem Staate angeboren wertze .-, möchten .

( Lpz. Ztg . )
Leipzig , 2 . Nov . Frequenz der Dampfwagenfahr ,

ten nach und von Althen : Vom 29 . Okt . bi « 2 . Nov . , an
4 Fahrtagen und an 28 Fahrten , 1,431 Personen hin
und 1,243 Personen her . Bis heute , an 120 Fahrtagea
und in 991 Fahrten , 63,454 Personen hin und 67,740
Personen her ; in Summa 131,632 Personen .

W ü r k e m b e r g .

Stuttgart , 7 . Nov . In Zipplingrn , OberamtS
Ellwangen , brannten in der Nacht vom 27 . v. M . 22
Häuser und Scheunen ab . ( S . M .)

Oesterreich .
Wie » , 2 . Nov . Gestern Abend f - ud in der Burg¬

kapelle dir jährliche Vesper und brüte das Ordensamt
de « goldenen Vließes , wobei alle anwesenden Ritter im
Gefolge Sr . Moj . des Kaisers erschienen , statt — Die
Aktien der Kaiser - Ferkin ndS - Norobakn sind im Kurse
plötzlich von 114 auf liO zurückgewichen . Man schreibt
dieses Sinken dem Umstande zu, daß Baron Sina , wel¬
cher das Sr . Mas . zur Unterzeichnung vorliegende Pri .
ri !e .,ium zu der von ihm beabsichtigten ungarisch raaber
Eisenbahn täglich erwartet , nächstens mit dem Programm
seiner Bahn oustrrten wird - Man fruchtet ober vv »
dieser Konkurrenz einer Bahn , d e wehr Ertrag ver¬
spricht , als die Kaiser - Ferdinands - Norddahn , Nochtheil
für die letztere . — In Folge lohen Hofkanzlridekrer -
wird , mit Bezug auf eia früheres Dekret , wornach die
bis zur Einberufung beurlaubte Milirärmanaschaft der

Z ' vilgerichtsbarkeit untergeordnet ist , b,könnt gemacht ,
die Hoskanjlct habe , einve , stündlich mit dem Hoskeirgs «
raibe , verordnet , daß d ' e bis zur Entlassung beurlaubte
Wil - tärmarnichufr gleichfalls der Zivikgerichtsbarkeit LU
unterstehen habe . ( Schw . M . >

Pr e u ß e n .
Berlin , 28 Okt Drei kleine Vorfälle , denen

narr allerdings kjkehEoristsscheSe .tr abgrrrirmerrlaarr .
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beschäftigen jetzt das Publikum . Eine Braut hat vor
dem Altar Nein gesagt , eine Erscheinung , die bei dem
« eidlichen Geschlechte überhaupt und besonders bet unS
sehr selten ist , weil das Gesetz die Auflösung der Ehe
und die anderweitige Berheirathung sehr erleichtert . —

Der KammergerichtSreferendarius Bisstnger ist zu Do »
Carlo » gegangen , und hat die Aktivmasse seines Vermö¬

gen », bestehend in 80 Thalern , mit sich genommen , die

Passiva aber , im Betrage zu 3000 , seinen Gläubigern
hknterlaffen . — Endlich hat der durch Staffelte gemel¬
dete Tod de» reichen Rentier Weidinger einiges Aussehen
erregt . Sein einziger Brüser war im Jahre 1831 au
der Cholera gestorben , wrßhalb er denn auch bei der
Ankunft dieser Epidemie nach Hamburg flüchtete , wo er
aber an derselben Krankheit starb , der er auSgewichen
war . Er hinterkäßr achtmal Hunderttausend Thaler an
lachend « Erben . lF . M .)

Berlin , 4 . Nov . Bo » gestern auf heute ist in
Berlin 1 Person an der Cholera erkrankt und 2 Per¬
sonen auS früheren ErkrankungSfällen sind an derselbe «

gestorben .
— Se . Majestät der König haben Allerhöchstihrem

ausserordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Mini¬

ster bei Sr . Majestät dem Könige der Franzosen , Frei¬
herr « von Arnim , die Erlaubnis zur Annahme und An¬

legung des ihm von Sr . Majestät dem Könige der Bel ,

gier verliehenen Großkreuzes des Leopoldordens zu er -

theilen geruht . ( P . St . Z . )
— Der bisherige Privatdozent an der hiesigen Uni ,

versltät und Oberlehrer am kölnischen Realgymnasium ,
Dl . Herrmann Burmeister , ist zum ausserordentlichen
Professor in der philosophischen Fakultät der Universität

Halle für das Fach der Zoologie und zum Direktor des

dastgen zoologischen Museums ernannt worden .
Köln , ü . No » . Aus einem ausführlichen Berichte

über da » St . Ursulafest ist Folgendes entnommen . Pro -

zrssion am 22 Okt . : --Köln erinnert sich nicht , je so et-

wa » gesehen zu haben . Alle Straßen , wodurch der Zug

gehen sollte , waren mit Blumen und Laub bestreut ; von
allen Seiten her ertönte der Klang der Glocken und

stimmte die Herzen zu freudiger Andacht . Ehrenbogen
und Altäre waren auf den Straßen errichtet ; es sollte
Allen sichtbar werden , daß Köln eine heilig « Stadt ,
eine Stadt des Glaubens ist , und daß sie den Glauben ,
den vor 1600 Jahren St - Ursula bekannt und den alle

unsere Bäter bewahrt haben , noch immer frei und freu¬

dig bekennt . Der Zug ward eröffnet von der weibliche «

Schuljugend der Stadt , dann folgten die Jungfeaurn
und Frauen , diesen die städtischen Elementarlnabcnschu -

len , darauf die zahlreichen Brüderschaften und Innun¬
gen der Stabt mit ihren Fahr » « in einem herrliche »
Zuge . Diesem schlossen sich in zwei überaus langen Rei¬
hen kölner Bürger mit Fackeln an , und trugen nicht
wenig zur Verherrlichung des Ganzen bei . Darauf folg¬
ten die 19 Pfarrer der Stadt , dir eigentliche Kraft de»
Kleru « ; d

'
e 19 Pfarrkrrvzr wurde » vorgetragrn ; der

Anblick war « hebend und wvhlthuead . Dann das Dom¬

kapitel , der Wrlhbischof , zuletzt der Erzbischof mit dem
Allerheiligsten , welches derselbe bis zur ersten Station
trug , worauf es abwechselad vom Weihbtschofe , dem
Domdechant , dem Domkapitular Müller und dem Pfarrer
der Jubelkirche getragen wurde . Dem hochwürdigstea
Gute folgten der Oberbürgermeister , der Stadtrath , die
Gräfin von Salm , mehrere hohe Zivil - und Mikitärprr «
fönen , die Parochianen von St . Ursula mit Fackeln und
eine überaus große Zahl Andächtiger aus allen Ständen ."

Frankreich .

Straß bürg , 7 . No ». Depntkrten wählen : II . De¬
partement des OdeerheinS . In Mülhausen ist Hr . A . Köch -
ltn , Kandidat der Opposition , gewählt worden .

Parts , 5 Nov . Die „ Presse " folgert au » der
( gestern staltgefundeuenl Zusammensetzung der Bürraup
der 13 pariser Wahlkollegten , welche hrnte von den
Blättern mitgetheilt wird , ein sehr günstige - Resultat
für die Kandidaten der Regierung .

— Nach einem Bericht über den Zustand de- öffent¬
lichen Unterrichts in den französischen Besitzungen in Af¬
rika best ' hen in Algier , Oran und Bona 22 Schulen
mit 1104 Schülern ; srit 1832 ist die Zahl derselben UM
931 gestiegen . Die wichtigste Schule ist die für erwach¬
sene Mauren in Bona , worin Französisch , Schreiben
und Rechnen gelehrt wird .

— Ein ministerielles Blatt mrldet : Es werden l«
Schlosse zu St . Cloud bedeutende Arbeiten ausgrführk .
Di « schöne Lage dieses Palastes , seine Nähe bei der
Hauptstadt , die Menge Kunstwerke , welche er enthält ,
die ganz besondere Vorliebe , welche der König für den¬
selben hat , das Alles läßt glauben , daß er wieder her -
gestellt , verschönert und auf einen solchen Fuß gesetzt wer¬
den wird , daß er in nichts den andern kön . Residenzen
nachstchen wird .

1' O Paris , 5 . No ». Die gestern begonnenen Wahl «
operationen waren von untergeordneter Wichtigkeit ; e»
erschien dabei nur eine kleine Zahl der Wahlberechtigten
und es läßt sich daraus nichts auf das Resultat d«S
Wahlaktes schließen sso sagen die Oppositionsblätterj . —
Man schreibt aus Constantinr vom 20 . sdtesen Privat -
briefru ist nur mit Vorsicht zu glaubeni : Die Erstür¬
mung ist äufferst mörderisch gewesen . Das Bataillon
der Zuaven zählt nur 3 Offiziere , die nicht verwundet
wurden . Das 17 . leichte Regiment hat sich kühn und
brav gezeigt ; es hielt einen fürchterlichen Angriff aus ,
welcher unsere Kavallerie zurückgeworfen hatte . Man
kann auch das 47 . Regiment als rin solches nennen , da »
sich vortrefflich gezeigt ha ». Sein Oberst ist getödtr ».
Das 3 . Bataillon von Afrika und die Fremdenlegion
blieben fast immer im Feuer und haben viel Leute ver¬
loren . Die Sapevrs versuchten dreimal den Sturm » nd
drangen mit den Linientruppen zugleich in die Stadt rin .
Vier Tage nach der Eroberung der Stadt waren dir
Straßrn und Häuser noch voll von Leichnamen . Der
Körper de- General Damrewovt ist einbalsamirt und
wird nach Algier geschickt werden . — Drr König der
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Belgier , der zur Feier der Vermählung seiner Schwä¬

gerin nach Paris kam , befindet sich noch immer hier .

Man begegnet ihm oft auf den Boulevards , begleitet

» on seiner Gemahlin und der Prinzessin Klementine .

Paris , ö . Nov . Von den 1.4 Depuiirten von

Pari » sind 9 ernannt worden , und von diesen gehört

der größte Theil dem Ministerium an . Entschieden mini¬

steriell sind die HH . Jacqneminot , Lefebvre , Demont »,

Legentil und Baudin ; entschieden der Opposition angehö -

rig die HH . Arago und Salverte ; in der Mitte stehen

dir HH . Ganneron und Cochi » . Die gestrige Charte de

1830 enthält folgende Nachricht : Die konst -tutionelle Mei¬

nung hat in allen definitiven Bureaur von Rouea gesiegt ,

« nd alles läßt glauben , daß die « anditatur des Hrn .

Laschte scheitern wird . In Versailles ist Hr . Jouvrvcel ,

konstitutioneller Kandidat , mit großer Majorität erwählt

worden .
Spanten .

Madrid , 21 . Okt . Dir CorteS haben mit 104 ge¬

gen 9 Stimmen den von dem ehemaligen Fknanzmiwster

Torrno mit dem Hause Rothschild abgeschlossenen Ver¬

trag über die Verpachtung der Quecksilbergwerke von Bl -

waden für ungültig erklärt . Dieser Beschluß ist vor¬

nehmlich gegen Torrno und dir reaktionäre Partei gerich¬

tet , welcher dir jetzigen CorteS vor ihrer demnächst be¬

vorstehenden Auflösung noch einen Stoß versetzen wollten .

Nachrichten au - Cent » ( auf der afrikanischen Küste ) vom

11 . Okt . zufolge hat sich der (marokkanische ) Pascha voo

Tanger , ia Folge einer gütlichen Uebrreinkunft , aus der

Umgebung jener Stadt zurückgezogen und die Punkte auf

der Linie von CtUta , deren er sich bemächtigt hatte , sind

wieder von Spaniern besetzt
ID Saragossa , 29 . Okt . Es geht aus Briefen

von Miranda del Ebro hervor , daß die carlisttsche Ar¬

mee bei ihrem Urbergangr über den Fluß nicht beunru .

higt worden ist. Die Faktion hat alle nölhige Zeit ge .

habt , ihre Kleider zu trocknen und Mittagstafel '
»» halten ,

ehe dir Verfolgung des christiu . General » sie beunruhigte .

Das Geläute der Glocken von Zumbrana , Santa Cruz

und Ocio hat dies Eceigmß gefriert . Ulibarri , der in

der Nähe steht, hat nichts grthan , um die durch die Ein -

wohner von Belcrado und ander « Orten den Carlisten

gegebenen Feste zu stören . Lorenz » steht kn Hero mit

10 .900 M . Infanterie und 600 Pferden . Die Arsillerie

der L nie von Zubiri ist nach Pampelona geführt worden .
-tO Saragossa , LI . Okt . Korrespondenzen aus

Lanaga melden , daß der Prätendent in Durango ist und

Niemand vor sich läßt . Man sagt , daß er mit allen sei-

nen Offizieren unzufrieden sry und selbst dem Merino

sein Kommando genommen habe . DaS 3te Bataillon

von Navarra , welche» befehligt wurde , den Uebergang

über den Ebro zu unterstützen , soll sich geweigert haben ,

zu gehorchen .
-HO Bayonne , 3t . Okt . « m 27 . ist Don Car ,

los kn Durago angrkommen . Mit ihm waren die Trup¬

pen , welche in seinem Gefolge bei Ctta -Prrlata über

dt « Ekrv gegangen waren , erschöpft und in dem erbärm¬

lichste » Zustande . Dies « Nachricht stimmt mit allen Prt -

vatmittheilunge « und offiziellen Depeschm überein , und

ihre Wahrheit kann demnach nicht in Zweifel gezogen
werden . Die Carlisten behaupten dessenungeachtet , daß

der Prätendent m t 17,000 Mann in Castilien und Don

Sebastian mit 9,000 Mann am Ebro stehe . Dieser Rech¬

nung nach hätte der Prätendent nicht allein keinen ein¬

zigen Mann seit feinem AuSmarsche au » Estella verloren

( 8 . Mai ), sonder » seine Armer hätte sich sogar um das

Doppelte verstärkt .
^ T Bayonne , i . Nov . In San Sebastian ist

so eben rin Kontrakt abgeschlossen worden , der die Sub¬

sistenz der Truppen der kmie von Hernani für 3 Monate

sichert . Am 27 . Okt . ist Don Carlo » , begleitet von sei¬

nem Generalstabe uad 50 Lancier - , tu Durango ringe¬

zogen , wohin sich am 28 . 4 Mitglieder der Junten von

Navarra , Gukpuzcoa , « lava und Btscayr begaben .

IT Bayonne , 1 . Nov . Aus einer carlistlschea

Korrespondenz . S . k. H . der Jnfant Don Sebastian ,
der eben mit 7 — 8000 Manu in Navarra angekommea

ist , wird bald nach Castilien zurückkehre », wenn er rrst

Verstärkung an sich gezogen und sich mit Munition und

Montirungsstäcken versehen hat . Ungeachtet alles dessen ,
was ich in meinem letzten Briefe über die Unwahrheit
der Nachricht von der Rückkehr des Königs gesagt habe ,
war ich von der Uebereinstimmunz der Nachrichten , welche
die Liberalen aus Burgos , Santander und Sau Seba¬

stian , erhielten , einigermaßen irre geworden , aber ge¬

stern Abend hat ein in Toulouse anzrkommener Kurier

alle diese Gerüchte Lügen gestraft . Sie haben ohne Zwei¬

fel von der Einnahme des Fort Jnigo gehört . Dies war

einer der beiden letzten festen Punkte , welche die Christi¬

nos auf der Linie von Lalcarloi hatten . Sie « erdm

auch gehört haben , daß der nunmehr letzte dieser Punkte

durch 400 PeSeteroS verstärkt ist, die mit Erlaubniß der

Regierung über sranz . Gebiet gegangen ist . Dieser Um¬

stand wird den Fall des Fort » noch einige Zeit aushal -

ten . Balmaceda wird mit schwerer Artillerie angegriffen

werden , die sich schon in Bewegung gesetzt hat .

7D Bayonne , 2 . No » . Die Nachricht von der

Ankunft des Don Carlos kn Durango ist so gewiß , daß

man in San Sebastian einen Angriff auf die Linie von

Hernani fürchtet , »he Efpartero und Lorenzo dir Zeit

gehabt haben , heranzukommen . ES scheint indessen , daß

die Truppen beider Generale größtenrheilS über den Ebro

gegangen sind .
tT Paris , 6 . Rov . Telegraphische Depesche .

--Bayonne , 2 . Nov . , 4 § Uhr '

«Don Carlos ist am 27 . v . M . mit einigen Batail¬

lons im elendesten Zustande in Durango ongekommen .

Das Fort Jnigo hat am 29 . kapftulirt , und die Garni ,

so» desselben ist nach Pampelona abgeführt worden . Am

2S . hörte man rin sehr lebhaftes Feuer von Cantavieja

her . Man vermuthet , daß Oraa dort angrkommen sey .

— Am 29 . nichts Neues in Madrid .«

Großbritannien .

AuS parlamentarischen Berichte » ergibt sich / - aß
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von dem 5 Jan . 1829 b 's dahin 1837 12,099 Briefe
mit Geld , Banknoten rc . , welche an Person,n in Lon¬
don , Dublin und Esinburgd aufgegeben worden sind ,
nicht an die Adresse g - langren . Es ging hiedurch tn
England und Wale - allein die Suarmr von 698,220 Pf .
lwit Einschluß von 13,541 Pf . bei der londoner Zwei -
pennypoll ) zu Grunde ; in 691 Fällen kennt man den
Betrag de» Verlorenen nicht . Die Sun bemerkt hiezu :
» Wie schwer der Diebstahl in dieser Sache zu entdecken
ist , geht daraus hervor , daß blos achrundzwavzig unter
jenen 12,000 verlorenen , wrrthvollen Briefen an Post¬beamte als die Diebe überführt werden konnten . "— Es wird in London nächstens eine neue wöchent¬
liche Zeitung , unler dem Titel " die Eisenbahn - T '.met " ,
erscheinen .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , 2 . Nsv . Seit gest? rn Nachmittag

« üthet h er und in der Umgegend aus Südwest ein Sturm
swar auch in Karlsruhe der Fall . R . d . K . Z j . welcher viel -
fachen Schaden anrichtete , Dächer abdeckte , und selbst
Häuser uwstürzte . Zwischen Hanau und bier soll durchdie Wulh des Sturmes der EUwagen umgeworfen « or ,
den sey « , doch ohne daß die Reisenden Schaden genom¬
men . ( A . Z . )

Hannover .
Schluß des gestern abgebiochrnen königl . Patents

vom 1 . Noocmber .
Um indessen ollen , daraus auf irgend eine Weise

entstehenden , nachtheiltgen Folgen vorzubeugen , finden
Wir Uns , aus Liebe zu Unfern getreten Untrrthanen ,
bewogen , hiermit zu erklären : daß d e Aushebung des
Staaisgrundgesetzes ohne allen En -fluß auf die Rechts -
bestänbigkeit der , seit dessen Publikation verkündigten ,
Gesetze und Verordnungen seyn soll , " daß vielmehr die¬
se Gesetze und Verordnungen bis Hah n , daß deren
Aufhebung auf gesetzlichem Wege erfolgen möchte , in
voller Kraft und Gültigkeit verbleiben . " Nicht weniger
soll der bisherige Gang der Landesverwaltung bis da¬
hin völlig uuvrränden bleiben , daß Wir darin Abän¬
derungen für nothwrndig oder zweckmäßig eracktrn wer¬
den . Ist nun das bisherige Staatsgrundgesetz vrn Uns
für aufgehoben erklärt , so ergibt sich daraus ron selbst ,daß die sämmlliche « königl chen Diener , von welchen
Wir übrigens dir pünktlichste Befolgung Unserer Befehlemit völliger Zuversicht erwarten , ihrer , aut das Etaats -
grundgesetz ausgedehnten , eidlichen Verpflichtung voll¬
kommen enthoben sind . Gleichwohl erklären W r noch
ausdrücklich , daß Wir dieselben von diesem Ti »» ile ih¬res geleisteten Diensteides hlemit entbunden haben wol¬len . Wenn nun gleich Wir das Staatsgrurdgrsetz vom
Jahre 1833 nicht anerkennen können , so sind Wir doch
gern geneigt , durch neue Bestimmungen die , bis zumJahre 1833 bestandene , Verfassung in verschiedenen
Punkten zu ergänzen und genauer festzustellen . Um aber
diesen wichtigen , Unser -» Herzen so thrurrn , Zweck aaseine gültige Weise zu erreichen , haben Wir beschlvssrn :

die , kn de « königlichen Patente vom 7 . Dez . 1819 an¬
geordneten , allgemeinen Stände , welche dis zur Ent¬
stehung des , von Uns jetzt aufgehobenen , Staatsgrund «
gesetzrS tn voller Wirksamkeit waren , unverzüglich zu»
stimmen zu berufen , und ihnen Unsere Anträge mitthei ,
len zu lassen . Bon dem lebhaften Wunsche beseelt , soviel als möglich alle Zweifel schon gegenwärt g zu be¬
seitigen , weiche besfalls entliehen könnten , wollen Wik
Unser « getreuen Uittenhanen nur e n :gr Züge aus die¬
sen , de» allgemeinen Ständen von 1819 unmittelbar
nach ihrer Zasammenberufung zur Berachung und An¬
nahme vorzulegenden , Anträgen mittheilen : 1 ) Aus den
Einkünften Unserer Domänen , deren rechtliches Verhält «
niß durch HauSgesetze und Herkommen fest begründet ist-wollen Wir nach den , demnächst zu treffenden , Anord¬
nungen solche Zuschüsse zu den StaatSbedürfnissen lei¬
sten , welche Unscrm getreuen Volke die Ueberzeugung
gewähren sollen , daß Wir , wie dieses ohnehin der von
U iS beabsichtigte Steuererlaß auf die unzweideutigste Weisebekundet , nicht gemeint sind , dir Lasten Unserer gelieb¬ten Uoterthanen zu vermehre » . Wir werden Unsere wei¬
teren desfaksigen Entschließungen Unfern zu berufende «
getreuen Ständen eröffnen . 2 ) Um die jährliche », durchdie Länge ihrer Dauer die Regierung in der Thrt läh¬
menden , Versammlungen der allgemeinen Stände zuvermeiden , werden Wir darauf antragen , daß sie nur
alle drei Jahre zusammen berufen werden , und daß ' ls -
dann deren Sitzungen , der Regel nach , nicht über drei
Monate dauern Zndeß hängt es von Unser « Ermes¬
sen ab , auch während des dreijährigen Zeitraums eine
ausserordentliche Zusamwenberufung der allgemeinen Stän¬
de anzuordnrn . 3 ) Den Provinzialständen sollen , nach
Unserer jedesmaligen Bestimmung , die geeigneten Gegen ,
stände in größerer Maaße , als dieses bisher der Fall
war , vorgrlegt werden . Jndeß gehören Gesetze , welche
Steuern und Abgaben des Königreichs , oder solche Ge «
genstände betreffen , dir , in Gemäßheit Unserer Ent¬
scheidung , allgemeiner gesetzlicher Bestimmungen bedür¬
fen , und der provinziellen Gesetzgebung nicht überlassen
werden können , zum Wirkungskreise der allgemeinen
Ständeversammlung . Diele - wird zur Abkürzung der
Sitzungen der allgemeinen Stände gleichfalls wesentlich
beitragen , und dadurch das wahr « Wohl Unserer ge¬
treuen Untrrthanen befördert werden . Wir überlassen
Uns der Hoffnung , daß Unsere getreuen Unterthanen
schon in diesen wenigen ausgrhobrnen Grundzügen der
künftigen Staatsverfassung Unser ernstliche » Bestreben
entdecken werden , alle Hemmungen möglichst zu entfer¬
nen , welche durch das Staatsgrundgrsetz vom 26 . E - pt .
1833 für die Regierung und Verwaltung entstanden sindund noth -vendig entliehen wußten . Werden in der neuen
Verfassung hie Rechte des Königs und der Stände auf
ein « angemessene Weise festgesetzt , und wird auf diese
Art die Grundlage der ächten deutschen monarchischen
Verfassung befestigt , so muß dadurch die Wohlfahrt
Unserer getreue « Untertanen nothwendig befördert wer¬
de «. Da Unser « väterlichen Herze » nichts s» w »hl
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thut , als die Lasten Unserer geliebten Untrrthaien wog »

lichst zu vermindern , so gewährt es Uns eine ganz de-

sondere Freude , daß der Zustand der Fiaanten des Kö¬

nigreichs » S gestatten will , schon mit dem nächsten Jahre
eine Verminderung der Steuerlast eintretea zu lassen .
Wir eröffnen daher Unseren getreuen Unterthanen , daß
Wir besch ossen haben : --ihnen , vom 1 . Juli 1838 an

zu rechnen , jährlich die Summe von ^ underttattsend
Thalern an der Personen - und Gewer - e -Srure
zu erlassen « Das Weitere werden Wir darüber Unfern

geireuen Ständen witcheilen . Da Wir auf die Liede,
das Vertrauen und die Ergebenheit Unserer geliebten
Umerlhanen einen sehr hohen Werth legen , so haben
die vielsachen Beweise , welche Wir davon seit Unserer
Thronbesteigung erhielten , Uns mit lebhafter Freude er¬

füllt , und Wir bezeugen gern dafür Unserm treuen
Volke Unfern vollen Dank . In allen Theilen Uasers
Königreich » , die Wir bisher zu berühren Gelegenheit
hatten , erhielten Wir Beweise von Biedersinn und Zu¬

neigung , und fanden diejenige Unterthanrotreue , welche
seit unvordenklicher Zeit die Hannoveraner ihren Regen¬
ten erhalten , und die sie , während der französischen Ok¬

kupation , in so hohem Grade bewährt haben . Dieses
hat auf Unser Gemüth einen tiefen Eindruck gemacht ,
der nie daraus verschwinden wird , und Unsere treuen
Unter Hanen mögen dagegen versichert sryn , daß Unsere
Gefühle für sie die eines Vaters für seine Kinder sind ,
und daß Wir den unwandelbarsten Entschluß gefaßt ha¬
ben , Alle - zu tbun , was die Landesoerfassungaufeine
solche Art begründen kan » , daß das ursprüngliche Zu¬
trauen zwischen dem Regenten und Seinem Volke be¬

wahrt und immer mehr befestigt werde , welches Urbel -

geflnnt « in den letzteren Jahren versucht haben , zu ver¬
nichten : aber Wir haben , Dank dem Allmächtigen , auS
den Gesinnungen , dir Uns seit Unserem Regierungsan¬
tritte dargrlegt worden , die Ucberzeugung gewonnen ,
daß wir da « Zutrauen Unserer Unterthanen besitzen,
welche glücklich zu machen Unser stets eifrigstes Bester ,

den seyn wird . Hoffentlich werden Urbelgrsinnte , wel¬
che nur selbstsüchtige Zwecke verfolgen , ohne das wahre
Beste des Volkes zu berücksichtigen , durch ihre Hand¬
lungen UnS nie ln dir traurige Noihwrrdigkeit setzen,
die ganze Strenge der G - setze wider sie zur Anwendung
bringen zu lass - n . Gegeben in Un -errr Residenzstadt
Hannover « den Ersten November des Achtzebnhundert
Sieben und Dreißigsten Jahres , Unseres Reiches im
Ersten . Ernst August . Gesehen : G . v. Gebelr .

( Gis . Samml . l . Nr . 29 und 38 vom 4 . No « . 1837 .)
Hannover , 4 . Nov . Heute vor 24 Jahren , am

4. Nov . 1813 , war der denkwürdige Tag , an welchem
nach dem Slurzr der Fremdherrschaft « r . Maj . uvser
jetziger König , unter dem Jubel des ganzen , seinem
angestammten Herrscherhaus « stets unerschütterlich treu
grbliebenen Volkes in die hiesige Stadt seinen Einzug
hielt , sich an dir Spitze des Landes stellte , die zerstreu¬
ten Minister um sich sammelte , und dir kurze Zeit sei¬
ner Anwesenheit mit der angestrengtesten Tätigkeit der

Bildung des H - res widme ' .' . Di « Ufer der Weser ,
Mmden , selbst Rotenburg , waren damals noch von den

Franzosen besitzt . Mit Freud « wird sich jeder Hanno¬
veraner dieses TaqrS erinnern , an welchem das Land ,
nach jahrelanger Trennung und Unterdrückung , sich mit

seinem uralten Herrscherhause wieder verbunden fühlte .
stzann . Z )

Belgien .
Brüssel , 29 Olt . Der kais . österreichische Ge¬

schäftsträger , Frhr . v . Handel , ist hier rmgeteoffen und
am 24 . d . von dem Minister der auswärtigen Angelegen¬
heiten und deS Innern empfangen worden . ( Belg . Bl . )

Türkei .
KonAantinopel , 18 . Oft . Der Erzherzog

Johann von Oesterreich verließ nach einem vierzehnläzi «

gen Aufenthalt diese Hauptstadt , und fuhr heule wir dem
österr . Dampfschiff -- Maria Anna - nach dem Marmora «

Meer , um sich nach Smyrna und von da über Achen nach
Triest zu begeben . Gestern halte Prinz Johann seine
Adschledsaudienz beim Großherr » . Sie trennten sich ,
nachdem sie dir gewöhnlichen Komplimente gewechselt
hatten , mit sichtlicher Rührung . Der Sultan überreichte
seinem Gasir einen in einem goldenen Rahmen gefaßte »
Denkspruch in arabischer Sprache , des Inhalts : -- D e

größte Freigebigkeit ist die , welche gibt , waS sie hak . «

Ja das Palais der Jnternurniatur wurden dann von
dem Sultan mehrere Geschenke für den Erzherzog ge¬
sandt , darunter drei prachtvolle Reitpferde , drei Da -
mascrnersäbel , drei ShawlS . In Gesellschaft Sr . kais .
Hotz, reiste Prinz Adalbert von Preußen ab , der auch
mit ihm hier angekommen war . Prinz August von Preu¬
ßen hatte schon einige Tage vorher Konstaniinopel ver¬

lassen . ( A . Z .)

Aegypten .
Nachrichten auS Alexandria zufolge hat sich die Cho¬

lera von Neuem im Lande gezeigt . Diese Krankhrit
wurde in Cairo bei zwei Regimentern , die kürzlich von
dem Depot angekommen waren , bemerkt . Dtr « ndeil -

br ngende Seuche hat sich auch zu Damiette gezeigt , m -d
dos Gerücht ging , sie greife in Unterägypken um sich .
Nachrichten aus Syrien melden , daß die Ctolera auch
auf mehreren Punkten dieser Provinz ausgebrochea sey,

(F ' z . Bl .)

DtaatSpapiere .
Pariser Börse vom 6 . Nov . 5proz . konsol . IkS

r . 5 ) Ct . — Sprozent kenivl . 81 Fr . 30 Et . -- Svau .
kt . 2vz ; Pass . 4z . — Port . Spro ». 22z — St . Ger¬

en ain Eisrubahnakrirn 907 Fr . — Et . — Versailler Eisen «
dabnaktikn , re -tttes Ufer . 721 Fr . 25 Er . ; linke - da .
890 Kr . — Laffitte 'sche Bank 1040 Fr'

Wien . 2 . No ». Sprozent . MuaAiq . IOöz ; 4

Metalliques 100/sj 3prozr «t. 78^ , Bankaktien 1397z;
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Rordbahn 111 ; Mall . T . B . 1094 ; 18Z4er Loose
1184 .

Kurs der StaatSpapiere kn Frankfurt .

Den 7 . Nov ., Schluß 1 Uhr . jpLt . j Pap . j Geld .

Oesterreich Metall , vbligatiouen b — 1044
« d». do . 4 — 994

do . do . r — ? ? 4
Bankaktien — 1666

» - . 100 Loo/e bei Roths . — 229
« Partialloos « do . 4 1424
« st. 500 do . do . — 1174
« Bethm . Obligation !« 4 984 - !
st, do . do . 4z 1014 —

Preußen Staatsschuldscheine 4 — 104
e« d . b. d. i« k« d . » st. 12 '/ . — —

st, Prämiruschekue — 63K
« aieru Obltgationeu 4 — 1014
Frankfurt Obligattone » 4 1014 —

„ Elsenbahnaktien . Agio 4 — 494 «

Baden Rrutrnschrme 34 — 1014
st, st.50koose b. Solln . S . 83z - 7,

Darmstadt Obligationen 34 1004 —

st. 50 Loose 584 —

st, st . 25 Loose — 244
Nassau Obligationen b. Roihs r 94z —

st. d». do . 34 1004 —

Holland Integrale 24 — 524
Spanien » ktivschnw 5 134
Polen Lotterielooie Rtk . . . — « 64

k, do . > st . 500 774

Herbstanzeige .
Meersburg , 3 . Nov . Unter Bezug auf dke un¬

term 28 . v . M . mitgetheilten Abwägungen werden die
« eitern Resultate vom 29 . v . M . bis 2 . d . M . , an
welchem Tage die Weinlese in den ärorischen Reben be¬
endigt wurde , nachgetragen . In den Reben zum Hin «
terskirch zeigte der Krochmost ein Gewicht von 73 °, und
in jenen zum Rieschrn 70 °

, der Weiffelberger 64 °
, Ru¬

lländer 85 °
, Traminer 86 °, Rießling 87 °

, blaue Sylva -
« er 85 °

, Muskateller 90 °
; der blaue Sylvaner im

Martinsberg 80 °
, im Bengel 85 °

, im Röschle 85 °
, und

dke geringere Qualität dieser Traubrnsorte im Durch¬
schnitt 75 °.

Kle ttgau cBezlrksamtS Jestetten ) . Am Ende Mat 'S
versprach man sich dahier sehr wenig vom Weine , ja
man gab beinahe alle Hoffnung auf , im Jahr 1837 einen
trinkbaren Wein zu erhalten . Der Juni brachte aber das
Versäumte wieder ein , und am Ende August versprach die
Vergleichung der heurigen u . vorjährigen Temperatur einen
Wein , derbem vorjährigen sicher gleich kommen werde .
Diese Hoffnung verwirklichte auch sich so ziemlich , denn
di « Moste wiegen in Brrgöschingen 45 — 50 ° , in Tr¬
agen 45 - 66 °

, in Griessrn 45 - ^ 66 °
, in Geißlin -

gen 40 ° , kn Jestetten70 ° , kn Lottstetten 70 °
, in Rech -

berg 45 — 50 ° , in Stetten 45 — 69 °
, in Weisweil

45 — 60 °. Most von bloS weißen Trauben wog manch¬
mal weit unter 45 °. Je dünner und regelmäßiger in
Reihen die Reben standen , auch jemehr blaue Trauben
beim Rebsatz waren , destomehr zog der Most , und die
Lese am 23 , 24 . und 25 Oktober brachte einen Most
um 10 ° besser als der vor 8 Tagen früher . Die Quan¬
tität wird 4 weniger werden , als vorige » Jahr .

Sledkgirt unter Verantwortlichkeit von PH . Macklot .

Verschiedenes .
Ein alter Junggeselle in der Gegend von St . Quentin , ein eif¬

riger Verehrer des Weingottes , äusserte , als er sein letztes Gtünd -
lein herannahen fühlte , gegen seine Freunde den Wunsch , in ei¬
nem Klavierkasten mit einer Flasche Branntewein , einem Glase
und einem Spiel Karten begraben zu werden . Dieser widersin¬
nigen letztwilligen Verfügung soll aufs Gewissenhaftest « nachge -
kommen worden seyn .

— Man liest in dem Halleschen Kurier : Am 3 Maid . I . starb
zu Ostran bei Halle der penfionirle Landrichter Ringelhardt , IVÜ
Jahre 5 Monate alt . Er genoß für sein Alter eine so seltene
Kräftigkeit an Geist und Körper , daß er noch im letzten Winter
nach Leipzig reisen konnte , um dort bei seinem ältesten Sohne ,dem Schauspieldireklvr Ringelhardt , seinen hundertsten Geburts¬
tag zu seiern .

Auszug aus den Karlsruher Witterung »,
beobachtungen .

7 . Nov .
Barome¬

ter .
Thermome¬

ter .
Wind . Wittrrnnst

überhaupt .
M . 7 U .Ä8Z . 2,5L .
N . 3 U . 28Z . 1,9 ?.
N . 104 U.j28Z . 1,7 ?.

0 6 Gr üb . S
5 3Gr .üb . O
2,9Gr .üb ..O

N trüb , Nebel
N !heiter
N itrüb

Großherzogliches Hoftheater.
Dounerstag , tun 9 . Nov . : Die kästersckuke , Lust¬

spiel in 5 Auszüge » , nachdem Englischen , von Le¬
onhards .

Karlsruhe . ( Museum . ) Nächsten Dieristag ,
den 14 . d. M . , wird zur Feier des allerhöchsten Na »
meusftsttS Seiner königlichen Hoheit des Großhrrzogs
ein Ksl xarv im Museum statt haben .

Anfang 7 Uhr . Die Gallerieu werden um 6 Uhr
geöffnet .

Karlsruhe , den 8 . Nov . 1837 .
Die Museums kommisston .

Offenburg . ( Dienstantrag . ) Einen tüchtigen Thei -
lungskommiffär sucht

Offenburg , HM> 6 . Nov . 1837 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Killp ,
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Allgememe
DersorgringsAnstalt

Großherzogthum Baden

ekanntmachung .

Kapitalien auszuleihen .
De ! der badischen allgemeinen Versorgungsanstalt in Karls¬

ruhe sind fortwährend Kapitalien von beliebiger Größe , jedoch

nicht unter 500 fl - , auf erste Hypotheken , in gewöhnlicher Weise

sowohl, als auf Annuitäten , zum Ausleihen bereit .
Die Anfragen und Verlaqscheine sind entweder dahier , oder

bei den Geschäftsfreunden der Anstalt portofrei abzugeben . Di «

Bedingungen sind sehr billig , und es findet weder die Anrechnung

einer Gebühr , noch sonst einer Provision statt .

Diejenigen , die Kapitalien auf Annuitäten wünschen , können

bas Statut bei den Geschäftsfreunden oder dahier erheben »

Karlsruhe , den S. Nov . 1837 .
Der Berwaltungsrath .

Karlsruhe . ( Empfehlung . ) Unterzeichneter empfiehlt

sich mit einer schönen Auswahl ganz keiner Filz - und Seidenhute

nach neuester Faoon , wie auch Uniformhüte . für deren Gute er

garantirt , und
'

verkauft um ganz billige Preise . Auch sind der

demselben Gesundheitssohleu , Filterirtrichter , Schießfilze und

Pfe,bedecken zu haben .
Karlsruhe , den 4 . Nov . 1837 .

Hvfhutmacher .

Karlsruhe . ( Anzeige und Empfehlung .) Ich mache

hiermit die ergebenste Anzeige , daß ich « in Kleidermagazin dahier

errichtet habe ; dasselbe wird zu jeder Zeit vollständig assortirt

seyn , und durch moderne Arbeit und äussecst billige Preise werde

ich das mir geschenkte Zutrauen zu rechtfertigen suchen.
E . Hirsch , Schneidermeister ,

Kronenstraße Nr . 24 .

Menagerie .
In der großen Menagerie ,

welche während der Messe hier

. verweilt , finden täglich drei
>Fütterungen statt : Vormittags

um 11 und Nachmittags um
3 und 5 Uhr , bei brillanter
Beleuchtung . Nach jeder Füt¬
terung wird die schöne Tigerin
Hektorine zu dem großen Lö¬
wen Nero gelassen . Preise der

Plätze : Ister P -atz 24 kr ., 2ter
12 kr . , 3ter Platz 6 kr . ; bei
den Fütterungen ! Ister Platz

7 ' - ? ter 24 kr ., 3t «r 12 kr . Abonnement .'für die ganze

« .77 , HierseynS 2 fl . ä Person . Ich gebe jdie schönsten
« orten Papagmen , Lorris , Cacadus ' rc ., so wie die niedlichsten

B ^ n und indischen Singvögel rc . billig ab . — Der Schau¬
platz ist auk dem Schloßpkatz .

Anton v an Aken .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Neue Süd¬
früchte , als : feinste marseiller Tafelfeigen ,
Malagatrauben , Sultaninirosinen , Schalen -
wandeln ä la Princesse , Pistazien , Pignolen ,
Zitronen , Oliven , Kapern , genueser Zitronat
und Pomeranzenschalen rc. sind kürzlich ange¬
kommen und billigst zu haben bei

E . F . Vierordt .
Karlsruhe . ( Dkenstgesuch .) Ein junger Kellner , der jetzt noch

in Kondition steht , wünscht biS zum 1 . k. M . in eine andere zu
treten . Das Nähere ist im Kvmtoir der Karlsruher Zeitung zu

erfahren .
Karlsruhe . ( SteNegesuch .) Ein junger Mensch sucht

zur Erweiterung seiner Kenntnisse eine Stelle in einem Gast¬
haus als Kellner , und wäre geneigt , noch einige Zeit ohne Ge¬

halt zu dienen . Nähere Auskunft ertheilt das Komloir der Karls¬

ruher Zeitung .

Heidelsheim . (Glocke zu verkaufen .) Bei dcr hie¬

sigen evangel . Gemeinde steht eine 201 Pfund schwere , ziemlich
neue Glocke zum Verkauf .

Heidelsheim , den 23 . Okt . 1837 .
Der Stiftungsoorstanb .

M . Wund , Pfr .
vät . Ischl er .

Nr » 46 . Schwetzingen . ( Versteigerung starker
italienischer Pappelbäume .) Samstag , den 11 . Nov . d .

I . , werden dahier an der karlsruher Cbauffee , vis s vis des

großh . Schloßgartens , Morgens 9 Uhr ,
97 Stück italienische Pappeln , zu Bauholz tauglich , und

2 - Roßkastanienbäume
an die Meistbietenden mit Ratifikationsvorbehalt öffentlich verstei¬

gert werden ; wozu sich dl« Liebhaber gefälligst einfinden wollen .

Schwetzingen , den 29 . Okt . 1837 -
Großh . bad . Gartendirektion .

Zeyher .

Bekanntmachung .
Das Schließen der offenen Bögen in den mittleren Gängen

des 2ten und 3ten Stockes der alten Jnfanteriekaserne dahier ,

theils durch Fenster und Läden , theils durch Zumauern mit Back¬

steinen , soll nach erfolgter höherer Genehmigung im Soumissions -

wege begeben werden .
Die betreffenden Handwerksleute , welche die eine oder die an¬

dere der oben erwähnten Arbeiten zu übernehmen gesonnen sind »

werden daher eingeladen » die näheren Bedingungen auf dem Platz -

dureau dahier cinzusehen , und ihre Soumissionen schriftlich , ge¬

schlossen und mit geeigneter Ueberschrift versehen , bis zum 10 . b.

M . für die Maurer und bis zum 15 . d . I . für die Glasernuister

anher einzureichen .
Karlsruhe , den 4 . Nov . 1837 .

Großh . bad . Stadtkommandantschaft ,
v. Scutter .

Nr . 19,705 . Offenburg . (Erbvorladung .) Den 14 .

Juni d . I . starb Anton Bür kl « von Ortenberg ohne Hinterlas¬

sung eines letzten Willens . Da der Aufenthalt de- gesetzlichen
Miterben , Johann Bürkle , Sohn de« Velstvrbenen , unbekannt

ist , so wird dieser aufgesordert ,
binnen zwei Monaten

um so gewisser , Behufs - der Erbtheilung , sich dahier zu melde » ,
als sonst die Erbschaft denjenigen zugetheilt würde , welchen sie zu .

fiele , wenn der Vvrgeladene nicht mehr am Leben gewesen wäre '

Offenburg , den 27 . Sept . 1837 .
Großh . badisches Oberamt .

Braunstein .
vSt. Panther .
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Z . A Blind aus Mannheim
empfiehlt sich während der Messe mit seinem Lager von sowohl en gro » , als on äotail , zu den billig¬
sten Preisen ; auch hat derselbe eine sehr schöne Auswahl I rl »» - und kr,11z >» il8tl »» i » , so wie i» vr »1 « nürnberger Lebkuchen ,
welche er in Halbdutzenden und Dutzenden abgibt . Seine Bude ist auf der Marstallseite , dieselbe , in der früher die Gebr . Mauroner
feil hielten .

Kolonialwaarengeschäft zu verpachten .
s In einem Amtsstädtchen des ehemaligen Main - und Tauberkreises ist auf eine Reihe von Jahren ein eingerichtetes Kvlonial -
waarengeschäst unter ber bisher bestandenen Firma , nebst der untern Etage des Hauses , so wie auch das ganze Haut , unter vortheil -
baften Bedingungen zu verpackten oder auch zu verkaufen . Menfallsiqe Liebhaber wollen sich gefälligst in portofreien Briefen an
F . A. Kiefer , Kaufmann inWalldürn , wenden , welcher nähere Auskunft hierüber erth -slt .

. '' ' ^
^

' ' ' "

A n t o n U e e s ,
Lockenferbrikant mss DMrZbach ,

empfiehlt eine Auswahl der modernsten Haar - und Seidenlocken , der feinsten Fleckten , die statt Locken getragen werden , sehr schöne
Natu - scheltet , wie auch Enquerscheirel mit und ohne Locken , billige Haarflechten , Herren - und Damenlouren und Toupees jeder Grö .
ße ; feine Pommade , Haaröl unk Seife , Haarwickeln , Haarbürsten , feine Kämme und Haarbürsten . Seine Bade ist auf der Marstallseite .

W SLSMGMZLVZ'GvttSirSLLML
'
OMMMA '.

Ich habe die Ebre , ergebenst anzuzeigen , daß ich diese Messe mit einer sebr schönen Auswahl meiner bekannten Damenkorsette », s»
wie auch Negligüekorsetten mit und ohne elastische Armbänder von jeder beliebigen Größe und von selbstsabrizirten , vorzüglich guten
Zeugen wieder bezogen habe . Unter Zusicherung schöner , solider Waarc und möglichst billiger Peeise , bitte ich um geneigten Zuspruch .

Meine , mit Firma versehene , Bude ist , wie bisher , auf der Lheaterseite . M. IMkEs nrEr '» Wittwe
aus Heübronn a . N .

Empfehlung von Spielwaaren .
Untrr »eich«etrr bat eine bedeutende Sendung der schönsten und modernsten Epieln -aaren erhalten ; man dürfte

nie eine schönere Auswahl derselben getroffen haben . Dieselben sind namentlich geeignet zu Weihnachtsgeschenken
für jedes Alter und für jeden Stand . Man empfiehlt fich daher besten » Allen , die von dieser Art etwa » brauchen
sollten , sowohl LN Aros , als LN äLisil , mit der Zusicherung prompter Bedienung und billiger Behandlung . Auch
wein vollständiges Kurjwaarrnlagrr en gras empfehle ich anmit .

Sinsheim , den 2 . Nos . 1837 .

Anzeige .

In der MrL8V «r 'scheit Hofüuchdrrrckerei, Kronenstraße Nr. 36 , ist für 6 kr. zu habenr

Prolog zu Mozarts Gedächtnißfeier,
gedichtet von Hin Schütz , gesprochen von Mad . Hatzknger vor der Aufführung der Oper „ Don Juan "

_ a uf dem « roßk . Hofibeaker zu Karlsruhe am 5 . No » . 1837 _

MsEF/MMS AFssMi -SAGA ' MML- Fm FH ' sS '
unterhält ein Lager von thnls selbst verfertigte » , theils vielen andern Fabrikaten , al « : nürnberger , pariser , tiroler , schweizer rc . KlNt
» erspielwaaren unL sonstiqcn v . rsckiedenen Waaren , und verkauft solche sowohl en gros , als auch en äelnil zu den billigsten Pressen ;
ferner bat derselbe auch Taschen ron Leder und Strahgeflccht . Sein Laden ist , aus der Lheaterseite Nr . 113 und 114 .

Mit einer Beilage .

Deri ege » und Druckera PH . M a ckl ot »
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